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Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.
Oberamt Nagold.

Nagold . Es ist die Wahrnehmung
gemacht worden , daß in ncurcr Zeit viele
Besen .Reiß -Erz -' si- , sehr zum Nachtheil der
Waldungen , Vorkommen und man sieht sich
deßwegen veranlaßt , zu verfügen , wie folgt:
1) alle diejenigen Personen , welche Besen

zu Markt dringen wollen , haben sich
mit einem , von dem OrtSvorsieher und
dem betreffenden Königl . RcUierförsicr
ausgestellten geuguis ; , daß sie deS uner¬
laubten Erwerbs deS Bescnrcißes nicht vcr»
dachtig sind, zu versehen.

2 ) Wer ohne ein solches Zeugniß mit Besen
auf dem Markte betroffen wirb , und
sich nicht auf dem kürzesten Wege , über
die rechtmäßige Erwerbung des Besenrei-
ßeS auSwcisen kann , soll dem betreffen¬
den Königl . Forstamt zu weiterem Ver¬
fahren übergeben , die Besen aber sollen
einstweilen mit Beschlag belegt werden.

Z) Die Ortsvorstände sind beziehungsweife
mit Bekanntmachung und Vollziehung
dieser Anordnung beauftragt.
Den 26. August igzz . K. Oberamt.

Oberamtsgericht. Fceudenstadt/
N e i 11e' rz a u, Gerichtöbezirktz Freu,

denst-adt. V̂erlorene Schuldurkundeig
Der Taglöhner Michael Krdz von Rei»
nerzau hat unterm 15 . Derbr . 1827

lder Witttvs des Andreas Heinzelmann
von da, für 145 fl. Capital tro,- 11 .
Juli einen Pfandschein ausgestellt- und
es ist der- dießfallsigv Eintrag im U« »
terpfandsbuch Blatt 78 enthalten. Da
der Pfandschein nicht mehr zur Hemde
gebracht werden kann, so wird auf An«
suchen der .Heth 'ciligten der etwaige In,
Haber des Pfandscheins aufgefördert, sol¬
chen innerhalb 30  Tagen der unterzeichn'
neten Stelle unter Nachrveisung sein« »
Ansprüche an - denselben vorzulegen,, wi¬
drigenfalls der Pfandschein für kraftlos'
erklärt würde.

Den 26 . Aüg . 1833 .
K . OberamtSgericht,

Kübel.
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Kameralamt Hecrenberg.

Herren berg.  sOfenverkauf . j Bis
Donnerstag den 5 . September Morgens
8 Uhr wird bei der Unterzeichneten
Stelle ein Kairenofen von ungefähr 4 «/^
Ctr . im Gewicht , im öffentlichen Auf¬
streich gegen baare Bezahlung verkauft.

Den 27 . Aug . 1835 .
K . Hofkameralamt.

Jgelsberg,  Oberamts Freuden -
stadt . sLiegenschaftsVerkauf . j Die Lie¬
genschaft des Adam Zifle , Hofbauren,
bestehend in
einem Wohnhaus mit eingebauter Scheuer

Stallung und Keller , nebst beson-
>deren » Wasch - und Backhaus,

an der Baurensägmühle im Nagold-
thal.

Zk Vrtl . 10 Rth . Garten beim Haus.
12 Mrg . 5 '/2 Vrtl . Wiesen.
17 Mrg . Aeckern.
S6 Mrg . Wald.
ro Mrg . Z Vrtl . Streueplätzen , und

0 Mrg . Gebüsch,
wird stückweise oder im Ganzen am

Samstag den 2t . Sept . d . I.
, Nachmittags 2 Uhr

wiederholt jedoch zum letztenmal in öf.
fentlichen Aufstreich gebracht , wozu
die Liebhaber mit obrigkeitlichen Ver.
mdgensZeugnissen oder bekannten tüch¬
tigen Bürgen versehen , in das Wirths-
haus zur Sonne in Jgelsberg unter
dem Beifügen eingeladen werden , daß
sich verkäuferischer Seits am nemlichen
Tage zugleich über die Genehmigung
oder Nichtgenehmigung des Verkaufs

ausgesprochen wird.
Den iS . Aug . 1833 .

Gerichtsnotar zu Freudenstadt,
Kanzleirath Klumpp.

Dorn stellen.  sSägklvtze - und
FloßholzVerkauf . j Donnerstag den 5.
Sept . d. I . Vormittags 9 Uhr werden
aus dem hiesigen Stadtwalde

714 Sägklötze und
9 Stämme großes Bau - oder Flößholz,
auf hiesigem Rathhaus an den Meist¬
bietenden verkauft , welche Verhandlung
die Herren Ortsvorsteher bekannt machen
lassen wollen.

Den 25 . Aug . 1833 .
Stadtschultheißenamt.

L u z.

' ' Außeramttiche Gestenstairdc.
Hirschau  bei Calw . sTuchschcer-

Maschiucn feil . j Durch veränderte Ein¬
richtung sind uns einige ganz gut be¬
schaffene Sch 'cei Maschinen entbehrlich,
welche wir zu äußerst billigem Preiß nebst
denen zu jeder derselben gehörigen 2 bis
3 Scheeren hiemit zum Verkauf anbie¬
ten . Den 28 . Aug . 1855 .

Z a h n und S ch i l l.
Altenstaig.  sSchcibenschießen . j

Am Samstag den 28 . Sept . wird un¬
ter den bisherigen Bedingungen ein Re-
creationsschießen dahier gegeben , wozu
im Namen der hiesigen Schützen höflich
einladet

Kronenwirth Beutler.
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Wöchentliche Frucht-, Fleisch- und
Brod - Preiße.

3 n Fr e u d e n st a d t ,
den 24 > August 1355.

Lernen i Schfl . löst . Mr. -fl- -kr . - -ft. -kr.
Roggen t 7 fl- 25kr. -fl. -kr . - -fl. -kr.
Geisten i 7fi. 27rr. -fl. -kr . - -fl. —kr.
Haber t - 4 fl. 52 kr. -fl. -kr . - -fl- -kr.
Zinsen t - - - fl. - kr. -fl. -kr . - -fl. —kr.
tbrbscn i - - - fl. - kr -ft. -kr. -fl - kr.

Fl e i s ch - P r e ß e.
Qchsenfleisch z Pfund . . 7kc,
Schweinefleisch mit Speck . » lokr
Schweinefleisch ohne Speck . . . 9kr.
Kalbfleisch 4kr.

B r o d --T a rc.
Weißes Brod 4 Pfund >»kr.
Mittel B,od 4 - lOkr.
Kogzeuvrod 4 - 9kr.
> Krcuzerweck schwer . . . 6 Loch 2 Qucntlc.

3 ii L ü b i ' g e n.

Die Rettuligsfrist.

1 Schfl.Dinkel
Hader i —
Roggen t Sri . .
Gerste» —
Linse» —
Errett > Schfl

de» 25. August,oZZ.
5sl. 24 kc. 4fl. 5ükr. Zfl. 'Zokr.
4fl. 4ürc. chsl. t7kr. oft. 36kr.
. —ft., —kr.
. . . . . . . . —ft - 4»kc.

. - fl . - kr.. . / - fl. - kr.
F j ,e i s ch- und Brvd Preißc.

Ochsensirisch i Pfund
Riudsirisra i — .
Hamm.lflcisch1 .
Schweinefleisch mir Speck

— — ohne —
Kalbfleisch l Pfund . . .
Kcriienbrodü Pfund . .
» Kreuzcrwcck schwer . .

3kr.
7kr.
3kr.
ß>kr.
«kr.
Skr . S

20kr . ?
8 . Loch 2 Duentle . 'k

3 n C a l w
den 25. August , 835 .

Kerne » t Schfl. 12fl.> chrr. ii fl. 4<>kr. llff.
Dinkel i — üfl.> 22 ?r. hfl- 2l>kr. Zfl.
Haber l — 4fl. 5 '2kr. 4jl. 2Zkr. 4fl-
Roggen i <Dri -fl 52 kr. -fl. 4 ",kr. -ft.
Gersten — -fl. 5ükr. -fl. 48kr. -ft-
Bohnen t — ift- 20kr. ifl. I2kr. -ft.
Wieke» i — -fl- 50 kr. -fl- 48kr. -st.
Erbse » > ist. 20rr. ist-
Linsen i — . . . . ,.G -fl.

-kr.
,zir.
—kr.
—kr.
-kr.
-kr .'
—kr.

4kr.

Fleisch - und Brod - Preiße.
öchsenfieisch i Pfund
Rindfleisch —
Kalbfleisch — . .
Hammelfleisch — . .
Schweinefleisch mit Speck

— — ohne Speck
Kernen Brod . . .
i Krcuzerweck schwer

7 kr.
6 kr.
8 kr.
ü kr.
9 kr.
8 kr.

4 Pfund ic> kr.
L '/a Lvth.

Eine Erzählung aus den letzten Jahren deS
vierzehnte » Jahrhunderts.

Zu der Laute singend saß Prinz Juzef  unter
duftende » Manbclbäumcn im Garten des Statt¬
halters der prächtige » Maurcnstadt Al Ham » / an
der Seite der liebliche » Alm »na,  die mit Wohl¬
gefallen den schmeichelnde, , süße » Tönen des Ge¬
liebten horchte , der in anmuthigcn Liedern ihre
Schönheit pries und ihr ewige Treue schwur.

, - Wird deine Liebe auch Stand halten , wenn
Du den Königsthron von Granada besteigst ? "
fragte die Jungfrau mit einem zweifelnden Lächeln,
als der Prinz inne hielt , und mit seelenvvllcm
Blicke ikr itt ' ö Auge schauie . „ Gar leicht kann
sie der Ruhmsucht weichen , oder der Macht der
Vcrhälintße umc - liegen , die noch nicht ihre Rie-
senaime » m Dich geschlungen haben , mein Ge-
liedier ! Q treibe kein leichtsinnig Spiel mit dem
Herzen der armen Almuna , und » äbre in ihr kei¬
nen verwegenen Wunsch - Sie war bisher glücklich
in den Freude » der Gegenwart , sie blickte nicht
hinter sich , njcht vorwärts , lebte nur für Dich
und ihren Vater und baike , kein anderes Gebet:
als daß Allah ihr die Sceligkcit , dlc sie jetzt em-
PN.ndei noch lange gönnen möge !" '

Frommes Mädchen ! rief Juzef entzückt und
schlang seine Arme um hie reizende Jungfrau , wie
rllhien mich Deine kindliche » bescheidenen Wünsche.
Ja . >v i» 1l des Wcibes .wahre Liebe scy » , zufrieden,
an stillem Glücke sich begnügend . — Aber so kann
es ve> » ns uni,, , bleiben , Almuna . . Das Schicksal
dar mich zu Höherem beiufen , und Du sollst diese
Hoheit mit mir theflcu . Erheben will ich Dich
einst auf den Thzo » meiner Väter ; Du sollst Se¬
gen spenden und -Wohlchaten ausstrcuen an meiner
Seite ; Deine Liebe soll mich zu edlen Thaten be¬
geistern , und an Deiner treuen Brust will ich aus-
ruhen von der schweren Pflicht des Herrschers.

Da rauschten dic Flügrl der große » Gartcnthüre
auf , und Almuna ' s Vaicc , der Statthalter von
Albama treu mit einem Hauptmaiin der königlichen
Leibwache, , welcher aus Granada kam , i » die be¬
laubten Gänge des herrlichen ParkS . Der Prinz
verließ seinen Sitz , und ging den ^ Ankommenden
entgegen.

„Scy gesiaßt , etwas Trauriges zu hören , hoher
königlicher Jüngling !" » ahm der Statthalter das
Wort . „ Dieser , Dir . wohlbekannte Ritter , dringt
uns betrübende Nachricht . "

Ist mein Vater krank .? fragte Juzef in ängstli¬
cher Hast.

„Er liegt auf dem Sterbebette und sehnt sich,
seinen Erstgebornen noch einmal zu sehen !" wardie Antwort.

Ist cs möglich ? ries der Prinz bestürzt . Noch
gestern erhielt ich Nachricht , der König lebe in
Fülle der Gesundheit und werde in den nächsten
Tagen den afrikanischen Abgesandten zu Ehren ein
Freudenfest veranstalten!



„Dem . Herrn der Welten, " sagte der Statt - >
-alter : „ ist ein Augsiiblick genug , nm diesen Erd - l
ball zu zertrümmern, ; warum sollte er nicht den i
Leben- faden eines Mens,che» schnell zerreißen kön- l
nen ! — Doch vernimm ' den Schrecken erregenden
Bericht aus dem. Munde des Ritters M uz a den!
Hu .s cm und bewähre . jetzt- schon die männliche i
Fassung , die Du während Deines künftigen Herr - z
scheilebens noch. Mt von Nöl .de» haben wirst . Ich !
eile, das Erföeder .ltche. zu Deiner schleunige» Ab- i
reise zu. bestellen.; denn ohne Siumniß nnißc Du «
nach Granada eile». Komm mit mir , Almunal " tz

Er ging . In halber , Betäubung , folgte ihm die .'
Jungfrau , welche von der Nachricht , Laß der Ge- 8
liebte sie plötzlich, «- '. lassen müsse , sehr schmerzlich. Z
berührt , worden war - - . s

Ich bi», gefaßt ! sagte der̂ Prinz zu Muza ; lj
darum erzähle mir kurz und offen , was,,sich müh- ?
rend der letzten. Lage Kurchtbarep in G -anatza zu- z
getragen Hai. Es dräng ! die Zeit ; laß , mich . Allels
wissen! k

„Vor drei Tagen, " so begann Muza : „ kamen ?,
die Abgesandten des Königs Lchmed beUÄmir Aclim z
vo» Fez in -unsre Hauptstadt , und brachten DK - ,:
nem ' Vater die FreundschnfiSvei sichtriingen ihres i:
Gebieter - ! Lic - lugten ihren schönen Worten auch z
prächtige Gtschenke vei , und unter diesen war de- S
sonders ein kostbares 'Kleid , das allen übrigen Sa - j
chen an Glanz und Werth »ibertraf . Gfstcrn am?
Feste der Opfetlämmer -legte unser frommer FÜ. ft j
Abu Abdalä, ' Dein edler Vater , es an , als er die z
große Moschee besuchte. Kaum aber war er vom .j
Abendgebet in 'feinen Pallast zurückgekthrt, . als die?
heftigste», Schmerzen id» ' peinigte ». ^ Denke Dir z
den Schreck der treuen Diener , als !ie entdeckten, s
bas Klci'.d setz' verglfket, - denn man konnte keinen.»
Fäden desselben äbziehc» z ohne dem -unglücklichen ' -
Könige die Haut zu zerfleischen. Alle Aerzjr Ara - 1
näda ' s würden hecbcigcrufe » Z aber sie ceklärten ein¬
stimmig den ' nrinen Fürsten für vcikorck . „ Hier
ist keine Hülfe 'Mehr, " sagte der Wsisestc von ih¬
nen : „ höchstens einen Tag noch kn,»» der -Dulder
unter den schrecklicheibDualen leben !" >. Man sandte
den Afrikanern nach , die d'is höllische Geschenk ge¬
bracht ,hatten ; aber 'es wm de nur Liner , der steh
verspätet halte, -, gesunde », die klebrige » waren ent¬
flohen. Dikscr Eleiide bekannte auf -' der Folter das
Bubenstück seines unmenschliche » Gebieters . Furch - ß
terlich ist das Leiden Deines Vaters s mein edler Z
Prinz . Er vcilangt ' sclmlich nach Dir , seinem Erst - S
gebornen Und rechtmäßigen ' Thronfolger , um Dich d
noch einmal zu sehe» und zu segnen. Darum z
machte ich mich eiligst auf und gönnte meinem Z
Lhiere keine Ruh , um Alhama zu erreichen und
Dich zur schleunigen Rückkehr nach Granada auf - -
jilforder ». Erweise Deinem Erzeuger die letzte
Pflicht , dann aber räche seinen Tod an dem ab¬
scheulichen Mörder ; Allah wird den Waffen der
Gerechtigkeit den Sieg verleihen !"

In wachsender Bangigkeit hatte Juzef den trau¬
rigen Bericht Muza ' s verkommen . Thränen der

' Kindesliebe cntpcrltcn feinen Augen , als der Ritter
i schwieg.
i „ JaFreund laß uns - «ach Granada eilen ; den»

jeder Âugenblick dst Säumniß wäre ein Frevel !"
' So rief er und führte de» treue » Krieger zum
j Garten hinaus . Ws dem großen grasrciche » Hofe
kam ihnen der Statthalter mit seiner Tochter ent¬

gegen . hinter ihm brachten zwei Diener die Rosse.
„Alles ist zur Reise ' bereitet, " sagte ec. Lebe¬

wohl, mein edler Prinz, . Allah erfülle Dich mit'
-Weisheit und Gerechtigkeit , damit Du die glgrck!
Herrsche, bahn mir festem Schrine betreten gnd
nicht 'wanken mögest,"

' Weinend „ amc steh' Almuna - '̂ -. ccrbe Deine
l Tbräuen , Geliebte ! sprach- Juzef «.;d tuückke die.
!Holde noch einmal an fein Herz- Nicht auf lange
l scheide ich von Dir » Sobald - ich mich, ans dem
i Throne meines - Vaters befestigt habe, Hütte ich Dir
, meinen Liebesschwur. nnd führe Dich als meine Ge¬
mahlin in den Pallqst der prächtige » Kbnigssladt-
Bts Saht, ! denke oft an mich und baue fest auf

:meine treue Liebe..
Er schwang sich ans sein Roß , drückte dem al¬

ten redlichen Statthalter noch einmal dankend die
Hand , und sprengte dann mit Muza eiligst von
daniic ». (Fortsetzung folgt .)

: Naive A ltwort eurer F au.
Max rief sein junges W -U' , Nanette,
Ais er cnxankte , hin zum Bette,
Und sprach zu ihr : „ Gesteh ' mir frei,
„Warst Du im Ebstand stets mir treu ? —

„Ich weiß , der suuge . Ossizicr .,
„Der schmuulc Mann galt viel bei Dir;

„Doch ' wie ' ö auch sep, sprich ungescheut,
„Ich stcrb ' ja ohne Liest noch hevt ' " —
Da sah die Frau ihn zögernd an.
Gab stotternd ihm zur Antwort dann:

„ „ Doch wenn Du nicht stirbst lieber
Mann ?" "

In England wurden zwei Missethätcr
gehängt , einer am Stricke , der andere an

Ketten . Bei der Hinrichtung fragte ein Zu¬

schauer einen andern : warum einer >>'<Ketten

aufgehangt würde , der andere am Stricke?
„Dieser, " war die Antwort , bleibt nur eine

Stunde am Galgen hangen , der andere aber

fein ganze - Leben lang.

Auflösung de- RäthselS in Nro. 6ö.
Lilie.
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